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Das Echo der Kanzlerrede
Die Ausführungen des Grafen Bülow im Reichstage über

die bekannten Verdächtigungen der Ehre der dentſchen Armee
durch Chamberlain baben wie vorauszuſehen war in
Engiand ein gar mannigfaltiges Echo hervorgerufen Die
Londoner Blätter vermögen es in ihrer bekannten
Arroganz nicht zu begreifen mit welchem Rechte der deutſche
Kanzler ſich erkanbte den engliſchen Staatsmännern Lehren zu
ertheilen darüber was ſie zu thun und zu laſſen hätten und
ſo klingen ihre Erwidernngen denn zum weitaus größten
Theile recht unfrenndlich und im weſentlichen nicht unbeeinflußt
von der jenſeits des Kanals vorhandenen dentſchfeindlichen
Geſinnung So bedauert die unioniſtiſche Pall Mall
Gazette den Ton der Rede Bülow s Der konſervative
Globe weiſt darauf hin daß dies Blatt ſich beſtändig

beſtrebt habe ein freundſchaftliches Einvernehmen der beiden
Nationen zu ernnthigen daß aber die Rede des Reichskanzlers
es hieran vollſtändig verzweifeln laſſe ſeine Sprache ſei ab
ſicht lich beleidigend für das ganze britiſche Reich
Die konſervative St James Gazette ſagt die Rede habe die
wachſende Erregung zwiſchen beiden Ländern in eine gefähr
liche Sphäre gebracht Die Times veröffentlicht einen
Artikel in welchem ſie Chamberlain hinſichtlich deſſen Aus
laſſungen über das deutſche Heer vertheidigt und nach
zuweiſen ſucht daß Chamberlain nicht beab
fich tigt habe die Gefühle der Deutſchen zu ver
letzen Sie erklärt weiter daß die Hinweiſe des Reichs
kanzlers Grafen v Bülow in ſeiner vorgeſtrigen Reichs
tagsrcde auf die betreffenden Auslaſſungen Chamberlgin s
alle diejenigen welche freundlichere Beziehungen zwiſchen dem
engliſchen und dem deutſchen Volke herbeiwünſchen enttänſcht
hälten Der Standard endlich ſucht ſich aus dem Dilemma
zu reißen indem er erklärt die Dentſchen hätten nicht ein
Monopol des Patriotisnins

Die gemäßigte Londoner Preſſe urtheilt über Bülow s Rede
weſentlich auders Die radikalen Halſpenny Blätter zeigen
herzliche Frende über die Zurechtweiſung welche Graf
Bülow dem Miniſter Chamberlain ertheilt habe Die
liberale Weſtminſter Gazette meint die allgemeinen
Bemerkungen des Grafen Bülow ſeien zeitgemäß und ſein
Rath fremde Länder ungeſchoren zu laſſen ſei aus
ge zeichnet Wie dankbar wir auch für eine offizielle Znrück
weiſung der gegen die britiſche Armee gerichteten Ver
läumdnngen geweſen wären die ſolche Entrüſtung hervorgerufen
haben ſo mißbilligen wir doch jeden Verſuch die Unterlaſſung
derſelben zu einer weiteren Urſache des Aergerniſſes zwiſchen
beiden Ländern zu machen Daily Telegraph ſchreibt Jn
den Ausführungen des Reichskanzlers war nichts enthalten
was die engliſche Empfindlichkeit hätte verletzen können
Jedermann hier iſt einverſtanden mit der beredten Vertheidigung
des Stolzes mit dem Deutſchland auf ſein Heer blickt Hoffen
wir daß der Zwiſchenfall damit erledigt iſt Daily Chro
nicle ſagt Chamberlain wird gut thun wenn er bei ſeinen
Reden das Ausland aus dem Spiele läßt Morning Poſt
ſchreibt Die europäiſche Sicherheit welche Deutſchland durch
unſere Stärke und durch den Dreibund erlangt hat hat es in
den Stand geſetzt ſich kühn in eine Weltpolitik einzulaſſen
Das Blatt empfiehlt England die deutſche Methode der Politik
nämlich durch eine wirkſame engliſche Flotte ſich einen vollendeten
Zuſtand ſeiner Vertheidigungskräfte zu ſichern

Ueber Bülow s Ausführungen bezüglich des Dreibundes
liegen zur Stunde nur Aeußerungen aus Oeſterreich und
Frankreich vor Die Wiener Neue Fr Pr metint die
Klärung von dentſcher Seite betreffend die durch die franzöſiſch
italteniſche Tripolis Entente und die Polenfrage verurſächte
Verwirrung war ſehr erwünſcht Sie muß auch beruhigend
wirken Was insbeſondere das deutſch öſterreichiſche
Bünd niß anbelangt ſo iſt daſſelbe die denkbar feſteſte
Verbindung Zollverſtimmungen und polniſche Zwiſchen
Epiſoden vermögen ſie nicht zu lockern Das Fremden
blatt ſchreibt Graf Bülow habe zur Charagkteriſirnng des
Dreibundes ſehr wirkungsvolle Worte gefunden ihn
auch biſtoriſch ſehr glücklich einzureihen gewußt Das
Neue Wiener Tagblatt ſagt es werde allen Friedens

freunden eine erfreuliche Perſpektive ſein daß Graf
Bülow bereits von der durch den Dreibund geſicherten Zu
kunft ſprechen konnte Jn OeſterreichUngarn werde man
tren und feſt an dem Bunde halten Wir haben mit auf
richtiger Genugthuung und herzlicher Freunde von dieſer Er
klärung des dentſchen Reichskanzlers Kenntniß genommen
Das Extrablatt hält daſür daß man überall wo man
freundliche Geſinnungen für den Dreibund hege und überall
wo man nur die Erhaltung des Friedens wünſche Graf
Bülow für ſeine Erklärnngen zu Dank verpflichtet ſein werde

Die Oeſterreichiſche Volkszeitung mißt den Erklärungen
des Reichskanzlers über den Dreibund die höchſte Be
deutung bei

Von den Aeußerungen der franzöſiſchen Preſſe iſt zunächſt
erwähnenswerth die des Temps Er ſchreibt zur Kanzler
rede Graf Bülow habe als vollendeter Diplomat und
Mann von Geiſt geantwortet er habe nicht übertrieben er
habe die Aufklärungen des engliſchen Miniſters angenommen
aber gleichzeitig demſelben eine Lehre über gute Lebensart
ertheilt die um ſo ſchneidender wirkte als ſie in
freundſchaftlichem kaltblütigem und in wenig wegwerfendem
Tone gehalten war Seine Erklärung betreffend die Drei
bundfrage war geiſtreich er ſagte dem Dreibund ein langes
Leben voraus alle Anzeichen ſprechen dafür daß Graf Bülow
recht hat Das Jonrnal des Débats ſchreibt über die
Chamberlain betreffende Stelle in der Rede Graf Bülow
gab Chamberlain eine Lektion über diplomatiſchen Takt indem
er den Grundſatz aufſtellte daß ein Staggtsmann wenn er

ſeine Politik rechtfertigen wolle fremde Mächte aus dem Spiel
laſſen müſſe Ueber den die italieniſch franzöſiſche An
uäherung betreffenden Paſſus ſagt das Blatt Die Frage
war nur ob Jtalien ſeine Rechnung bei Dentſchland ſindet
oder ob es mit anderen ſo viel tanzt daß ſchließlich die
glückliche Ehe von der Graf von Bülow ſprach geſiört werden
könnte Der Gaulois ſagt die Rede des Grafen Bülow
werde einen Widerhall in ganz Europa finden Der
Reichskanzler habe in ſeiner bald im Unterhaltungston bald in
ſeierlicher Weiſe geſprochenen Rede durch die Klugheit ſeiner
Wendnungen die Oppoſition entwaffnet Liberté meint Graf
Bülow habe Chamberlain mit Meiſterhand gegeißelt Die
grauſame Schärfe Bülow s zeige wie tief Chamberlain
Dentſchland verletzt habe Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich
Le Françggis aus Patrie hebt den Freimuth und die

Entſchiedenheit hervor mit welcher der dentſche Reichskanzler
vor den Voiksvertretern über die heikelſten diplomatiſchen An
gelegenheiten geſprochen hat und bemerkt die Leiſelreterel des
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen ſei nicht geeignet das
Anſehen Frankreichs zu erhöhen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnuagchrichten

Der Kaiſer hörte am Mittwoch abend in der Kriegs
akademie den Vortrag des Generalmajors Frhr v Gayl über
die Expedition nach China Am Donnerstag mittag
empfing der Kaiſer den neuen Geſandten für Peru Don
Toribio Sanz zur Empfangnahme ſeines Beglaubigungs
ſchreibens

Der Zuſtand des Prinzen Eduard von Sachſen
Weimar iſt nach Meldung aus London unverändert König
Ednard ſowie mehrere Fürſtlichkeiten ließen ſich geſtern nach
dem Befinden des Patienten erkundigen Der Prinz iſt an
einer Lungenkongeſtion verbunden mit einer leichten Herz
affektion erkrankt

Aus den preußiſchen Haushaltsetats für 1902
Jm Etat für 1902 ſind die Staatseinnahmen auf
2,614,167,144 die ordentlichen Ausgaben auf
2,467,457,174 M und die außer ordentlichen auf 146,709,970
Mark veranſchlagt Gegenüber dem Voranſchlag für 1901 ver
mindern ſich die Einnahmen und Ausgaben um 34,847,462
die Minderausgabe reſultirk aus dem Mehrbedarf des Or
dinarinms von 35,654,372 M und dem Minderbedarf des
Extraordinariums von 70,501,834 M Bei den ſtaatlichen Be
triebsverwaltungen beträgt die Mindereinnahme 36,374,529
Mark davon entfalleo auf die Eiſenbahnverwaltung 32,779,769
Mark Mindereinnahme 24,779,620 Mehrausgaben 8,082,149
Mark Dotationen und allgemeine Finanzverwaltung weiſen im
Ordinäxrium einen Mehrbedarf von 22,792,738 M auf Bei der
Verwaltung der öffentlichen Schuld beträgt der Mehrbedarf
4,290,952 davon 8,750,000 M Zinſen ſür neue Anleihen der
Reſt zur Tilgung der Staatsſchuld mehr erforderlich Der
Mehrbedarf der allgemeinen Finanzverwaltung beträgt
18,499,446 die Ueberweiſungen vom Reiche ſind um 94,199,050
Mark die Matrikurlarbeiträge nur um 453,425 M
niedriger eingeſtellt Bei den eigentlichen Stagtsverwaltungen
ſind die Einnahmen 5,740,065 M höher veranſchlagt dagegen
erhöhen ſich die dauernden Ausgaben um 17,074,632 M Von
den einmaligen außerordentlichen Ausgaben entfallen auf die
Betriebsverwaltungen 98,526,960 M davon 91,640,500 M auf
die Eiſenbahnverwaltung auf die eigentlichen Staatsverwaltungen
48,169,810 M

Unter den Etats der einzelnen Reſſorts balancirt die ESiſen
bahnverwaltung die ordentlichen Einvahmen betragen
1,413,961,739 die dauernden Ausgaben 883,760,529 die
außerordentlichen Einnahmen 2,866,000 die außerordentlichen
Ausgaben 91,640,500 M der Etat der Berg Hütten und
Salinenverwaltung Einnahmen 190,594,236
dauernde Ausgaben 159,780,616 außerordentliche Ausgaben
1,412,3800 M Kultusetat Einnahmen 5,281,250 dauernde
Ausgaben 149,346,570 außerordentliche Ausgaben 15,556,214
Mark Juſtizetat Einnahmen 82,205,500 dauernde
Ausgaben 115,656,090 außerordentliche Ausgaben 5,577,800
Mark Staatsſchulden Einnahmen 338,900 Ausgaben
270,476,545 M Etat des Miniſteriums des Jnnern
Einnahmen 19,840,554 Ausgaben 77,605,913 M

Der Eiſenbahnetat enthält unter den dauernden Aus
gaben den Antheil Heſſens an den Ergebniſſen der Kpmein
ſchaftlichen Verwaltung im Betrage von 10,512,691 M im
Vorjahr 11,184,455 Das Extraordinarium des Eiſen
bahnetats enthält unter anderem zur Umgeſtaltung der Eiſen
bahnanlagen in Hamburg eine fernere Nate von 5 Millionen
Mark zur Erbauung der Hauptwerlſtätte in Darmſtadt eine
erſte Rate von 600,000 zur Umgeſtaltung der Bahnhofs
anlagen in Darmſtadt eine erſte Rate von 500,000 zur Er
weiterung des Bahnhofs in Poſen eine erſte Rate von 200,000 M
Gerberdamm zur Herſtellung und Verbeſſerung von Weichen

und Signalſtellwerken eine fernere Rate von 2,500,000 zur
Herſtellung vvn elektriſchen Sicherungsaulagen eine fernere
Rate von 1 Million zur Vermehrung der Betriebsmittel in
Preußen 37 Millionen und in Heſſen 755,000 M Geplant iſt
die Beſchaffung von etwa 250,Lokomotiven 550 Perſonenwagen
und 3650 Gepäck und Güterwagen

Jn den Kultuseltat iſt im Ordinarium eingeſtellt ein Zu
ſchuß für die Univerſität Münſter von 364,842 da in
Ausſicht genommen worden iſt die dortige Akademie durch An
gliederung einer rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen r zu
einer Univerſität umzugeſtalten Für die Univerſität
Münſter ſieht das Extraordinarium 77,000 M vor Das Extra
ordinarium des Kultusetats ſieht ferner zur Unterſuchung der
Maul und un 30,000 M vor für den Ankauf eines
Gehöftes in Greiſswald hierzu 31,000 zur Bekämpfung der
Granuloſe 350,000 zu Beihilfen zur Erforſchung dert Krebs
krankheit 10,000 zu Verſuchen in der Bekämpfung des
Typhus 20,000 M

Das Extraordinarium des Etats des Handels miniſte
riums ſordert ſür den Umbau des Staatsminiſterialgebändes
zu einer Dienſtwohnung für den Handelsminiſter als erſte RateWo enlwohnung für den O

Das Extraordinarſum des n rfordert zur Förderung der Lande und Forſtwirthſchaft in Weſt

preußen 615,000 in den Oſtprovinzen 840,000 ferner
zur Gewährung eines Darlehns an die Genoſſenſchaft für V
verwerthung in Deutſchland zur Errichtung eines Magervie
hofes in Friedrichsſelde bei Berlin als erſte Rate 1,400,000 M
Der Zweck iſt die Zuſammenfaſſung des bisher i
ſtreuten Berliner Magerviehhandels Pferde Rindvieh
Schweine Gänſe an einem Ort zur ausreichenden veterinär
polizeilichen Ueberwachung nicht aber zur Centraliſation des
preußiſchen oder gar deutſchen Magerviehhandels Das ge

rn P arlehn iſt den Koſten gleich auf 2,600,000 M ver
nichlag
Jm Etat des Finanzminiſte riums iſt zur Erwerbung

und zur Erſchließung des Umwallungsgeländes der Stadt Poſer
die erſte Rate von 4 Millionen eingeſtellt Jn der Begründung
heißt es Jür das wirthſchaftliche Gedeihen der Stadt Poſen
bildet die Veſeitigung der inneren Feſtungsumwallung ſeit Jahrr
ein anerkanntes dringendes Bedürfniß und die ilitär
verwaltung willigte in die Erweiterung der Feſtungswerke ein
Da Poſen nicht leiſtungsfähig genug iſt um das werthvolle
Feſtungsgelände zu erwerben auch der Staat ſich die Ver
fügung darüber ſichern möchte beabſichtigt der Staat den Ex
werb des Geländes Der vom Reiche zu zahlende Kaufpreisbeträgt 11,250,000 die Koſten der Erſchließung des Geländes
6 Millionen Poſen leiſtet einen Zuſchuß von einer Million
Als Dispoſitionsfonds des Oberpräſidenten zur Förderung
und Befeſtigung des Deutſchthums in den Provinzen
Poſen Oſt und Weſtpreußen den Regierungsbezirk Oppeln und
den nördlichen Kreiſen der Provinz Schleswig Holſtein iſt eine
Million gegen das Vorjahr 400,000 Mark mehr
Hierzu wird bemerkt die den Oberpräſidenten von Poſen
Weſtpreußen und Schleſien zur Verfügung ſtehenden Mittel
bedürfen einer erheblichen Verſtärkung um gegenüber
der verſchärften polniſchen Agitation das Deutſchthum in ge
eigneter Weiſe zu ſtützen Auch ergab ſich die Nothwendigkeit
das Verwendungsgebiet des Fonds auf die Provinz Oſtpreußen
auszudehnen um den Bemühnungen der großpolniſchen Agitation
in dieſe Provinz einzudringen entgegenzutreten ie Anfangs
gehälter für 40 neue Stellen für Regierungs mitglieder ſind im
Etat angefſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den jüngſten Preßerörterungen über die Anwendung

des Kriegsinvaliden Geſetzes vom 31 Mai 1901 ſchreibt
die Nordd Allg Ztg Bei dieſen Erörterungen wird über
ſehen daß nur Kriegsinvaliden d h infolge einer Kriegsdienſt
beſchädigung als invalide Anerkannten an den Wohlthaten des
Geſetzes theilzunehmen berechtigt ſind Der Nachweis der
Kriegsdienſtbeſchädigung allein genügt nicht für den Anſpruch
auf die durch das Geſetz gewährten Zuſchüſſe ſondern dieſe
Veſchädigung muß als die Dienſtunfähigkeit begründend
beim Ausſcheiden feſtgeſtellt und dienſtlich anerkannt ſein
Das Kriegsinvalidengeſetz iſt als Einzelgeſetz für Kriegsinvaliden
anzuſehen die Beſeitigung einiger Unbilligkeiten und
Härten wird bei der nächſten ſich darbietenden Gelegenheit
angeſtrebt werden

Am 2211 Januar beginnt vor der Strafkammer in Brom
berg ein neuer Schulprozeß Jm Dorfe Ojozanowo
bei Labiſchin hatten 20 Familienväter mit dem
Dorfſchulzen Albert Ormin an der Spitze eine Be
ſchwerde eingereicht gegen den Hauptlehrer Kühn wegen der
ihrer Meinung nach zu Klagen Anlaß gebenden Aus
übung ſeines Züchtigungs rechts Die Familienväter bertefen
ſich darauf daß ſie ſchon im vorvorigen Jahre gegen den
Lehrer Kühn eine Klage beim Kreisſchulinſpektor in Bartſchin
eingereicht hätten ohne jedoch eine Antwort zu erhalten Jn
ihrer letzten Eingabe bitten ſie die Regierung eine Unterſuchung
einzuleiten und eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen
Darauf wurde eine Unterſuchung eingeleitet und zwa
gegen den Dorfſchulzen Ormin wegen Verletzung der
88 185 186 und 196 des Str B Dem Schulzen wird vor
geworfen daß er falſche Thatſachen gegen den Lehrer verbreitet
und ihn in der öffentlichen Meinung herabſetze Ferner daß
er jene 20 Familienväter zur Abſendung jener Beſchwerde
überredet und dieſe ſelbſt verfaßt habe Dies alles zu
dem Zwecke um den Lehrer weil er ein Deutſcher iſt aus
Ojozanowo zu verdrängen um einen anderen Lehrer wahr
ſcheinlich einen Polen nach Ojozanowo zu bekommen De
Prozeß verſpricht nach Lage der Sache ſenſationell zu werde
Die gezüchtigten Kinder und ihre Eltern werden al
Zeugen fungiren ebenſo der Kreisſchulinſpektor
Kempf aus Bartſchin und der intereſſirte Lehrer Kühn an
Ojozanowo

Parlamentartſches

Durch den Verlauf der geſtrigen erſten Berathun
über die geſchäftliche Behandlung der Zolltarifvorlage ſin
wie man in parlamentariſchen Kreiſen annimmt die Aus
ſichten auf eine ſchnellere Erledigung der Vorlage nicht un
weſentlich verſchlechtert worden Die Majorität hat nich
nur die Anträge der beiden freiſinnigen Parteien und der Soztal
demokraten zuerſt mit dem Tarif zu beginnen ſondern auch der
Antrag in eine Generaldebatte einzutreten abgelehn
obwohl von den Rednern der Minorität wiederholt beton
worden war daß im Falle der Ablehnung ihrer Anträge natnur
gemäß die generellen Punkte bei jeder einzelnen Poſitio
wieder vorgebracht werden würden Ueber den weiteren Arbeite
plan der Kommiſſion wurde eine Vereinbarung dahin getroffen
daß die Berathungen am nächſten Montag wieder aufgenommer
und dann täglich fortgeſetzt würden mit der Maßgabe in der
ſpäteren Wochen jeden Montag und Freitag die Sitzungen z
unterbrechen

Die von der polniſchen Landtagsfroktion ehn
gebrachte Jnterpellation die der Abgeordnete vor
Jazdzewski begründen wird lautet dahin ob die Staat
regierung in Anbetracht der Schulvorgänge in Wreſchen mm
im öffentlichen Jntereſſe es für geboten erachtet die in de

l d Me mit gemlſchier Derolkerung in Bezug auf de
Religionsunterricht getroffenen Anordnungen einer Jene



reren er a

unterwerfen Dieſe Jnterpellation wird von der Centrums
fraktion unterſtützt

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde der lich
Entwurf einer Verordnung wegen Beaufſſichtigung heſſiſcher
und bremiſcher privater Verſicherungeunternehmungen den zu
ad gen Ausſchüſſen überwieſen Dem Ausſchußberichte über
die Vorſchläge zur Abänderung einiger Beſtimmungen der
Betriebsordnung für die Hanpteiſenbahnen Deutſchlands ſowie
den Ausſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes über
die Verlegung der dentſch däniſchen Grenze an der Norderauund der Kärhiihlenau wurde die Zuſtimmung ertheilt Endlich

wurde eine Nachweiſung der Veränderungen im Grundbeſitze
des Reiches für das Rechnungsjahr 1800 vorgelegt

Der von dem Centrum im Verlaufe der erſten Leſung des
olltarifs angekündigte Antrag die aus der Erhöhung der
ölle refultirende ehe der Zolleinnahmen zu

verwenden zu Gunſten einer Wittwen und Waiſen
verſicherung iſt wie wir hören bereits im Bureau des
Reichstages eingegangen

Das Centrum brachte der Germania zufolge im Ab
eordnetenhauſe eine Juterpellation betreffend dasSiſcukahnuunglta in Altenbeken ein

Parteinnehrichten
Von verſchiedenen Seiten aus dem Wahlkreiſe Witten

berg Schweinitz gehen uns Mittheilungen zu daß die
Konſervativen ihre Boykottdrohungen in ſehr unſchöner
Weiſe verwirklichen Jn Pretzſch wurde einem liberalen
Barbier der nicht im mindeſten agitirt hat vom dortigen Wahl
vorſteher am 31 Dezember ein den Namen des liberalen
Kandidaten Dr Barth tragender Stimmzettel überſandt der auf
der Rückſeite folgenden Vermerk trng Anbei Mk 2,00 Von
morgen ab wollen Sie nicht mehr zum Raſiren kommen
Der betreffende Barbier war aber nicht faul und hatte die gute
Jdee dem Herrn Wahlvorſteher auf einem konſervativen
Wahlzettel die Empfangsbeſcheinigung zu überſenden Nebenbei
bemerkt kann man ſich nach dieſem Vorgange ungefähr denken
wie geheim die Wahl in Pretzſch geweſen iſt

Der frühere Beſitzer und Herausgeber des Bayeriſchen
Valerlandes Dr Sigl der drei Jahrzehnte hindurch der hart
näckigſte Vorkämpfer des bayeriſchen Partikularismus und
Gegner Preußens und des Kaiſerthums war iſt geſtern vor
mittag nach langer Kraukheit im Alter von nicht ganz 63 Jahren
geſtorben Sein Blatt iſt vor kurzem wie gemeldet in den
gemeinſamen Beſitz eines ihm befreundeten Geiſtlichen und
ſeines früheren Expeditors Namens Früchtl übergegangen
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Vundesrathstiſch Frhr v Thielmann u a
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Abg r Vachem Ctr Der Schatzſekretär hat freilich bei

der vorjährigen Etalsberathung Schwarzmalerei getrieben aber
einige Möongte vorher beim Flottengeſetz konnte er die Finanz
lage gar nicht roſig genug ſchildern Die ſchlechte Finanz
lage iſt freilich zum Theil auch eine Urſache der wirthſchaſt
lichen Depreſſion aber ganz hat dieſe Depreſſion unſere
Finanzkalamität nicht hervorgernfen Man hat eben in den
guten Jahren vergeſſen daß ſchlechte kommen würden und ohne
Rückſicht auf die Zukunft darguf los gewirthſchaftet Deshalb
haben wir jetzt einen Etat ſo ſchlecht wie wir ihn niemals
hatten Verſchärfend auf die Kriſis cingewirkt haben auch die
Kohlen und Eiſenſyndikate Wir müſſen uns daher die Frage
vorlegen ob wir auch jetzt noch mit verſchränkten Armen dem
Gebahren der Syndikate zuſehen ſollen Meine Freunde haben
ſtets zur Sparſamkeit gerathen Widerſpruch links wenn uns
dabei die Partei des Kollegen Sattler beſſer unterſtützt hätte
wäre nicht annähernd ſo viel peccirt worden Aber die größte
Schuld an den ſtets wachſenden Ausgaben trägt doch der Bundes
rath Jetzt giebt wie Poſt niedrigere Erträge während
ſie ſonſt ſſets Ueberſchüſſe ergeben hat Vielleicht kommt dies
daher weil die Verwaltung der Poſt in den letzten Jahren eine
laſchere war als früher Die Herabſetzung der Tarife die wir
im letzten Jahre beſchloſſen haben hat bedeutend geringere
Erträge ergeben Wenn wir um dieſes Loch zu ſtopfen neue
Steuern erheben müſſen handeln wir finanzpolitiſch nicht weiſe
Denn die Poſtabgaben drücken keinen Wir dürfen daher dieſen
Zuſtand nicht verſchärfen Bezüglich des Feſtungs Baufonds
wird uns jetzt ein Faß ohne Boden präſentirt in das wir
jährlich 15 Millionen hineinſchütten ſollen Jch zweiſle daran
daß ſich die Budget Kommiſſion darauf einlaſſen wird Hin
ſichtlich der China Expedition denke ich ebenſo wie der Äbg
Graf Stolberg die Sozialdemokraten die immer von dem
Abenteuer der Blamage dieſer Expedition reden haben nicht
das geringſte Verſtändniß dafür daß dieſe Expedition wegen
der Ermordung unſeres Geſandten abſolut nothwendig war
Die Wegnahme der aſtronomiſchen Jnſtrumente
halten wir indeß auch für nicht gerechtfertigt Auch die Militär
verwaltung ſcheint zu dieſer Anſicht gekommen zu ſein ſonſt
hätte man die Jnſtrumente wohl der chineſiſchen Regierung
nicht wieder angeboten Aber man hätte ſie doch wenigſtens
koſtenfrei zurückbeſördern müſſen Zum erſten male wird uns
jetzt zugemüthet eine Zuſchuß Anleihe von 35 Millionen zur
Deckung von Bedürfniſſen des ordentlichen Etats auf
zunehmen Dies ſcheint mir gegen die Verfaſſung zu ver
ſtoßen die Anleihen nur für anßerordentliche Fälle für zuläſſig
erklärt Wir werden genau prüfen müſſen ob nicht Streichungen
nöthig ſind und dieſe müſſen in erſter Linie auf die Zuſchüß
Anleihe abgerechnet werden Auch dürfen die etwaigen Mehr
erträge der Zölle und Verbranuchsſteuern nicht auf die Matri
kularbeiträge ſondern auf die Zuſchußanleihe abgeſchrieben werden
Der Vorſchlag des Prof Labrend die elausnla Franken
ſtein aufzuheben iſt einer der unglücklichſten Vorſchläge
der jemals von einem Gelehrten gemacht worden iſt Die Iex
Frankenſtein hat ſich durchaus bewährt ſie iſt einſtweilen noch
nicht reformbedürftig Höchſtens könnte man den Modus der
Matrikularbeiträge ändern und die Einzelſtgaten nicht wie
bisher nach der Kopfzahl ſondern nach dem Grund und Boden
und dem Vermögen einſchätzen Die von manchen Seiten ge
wünſchte Reichsfinanzreform iſt nur eine Deckadreſſe für
neue indirekte Steuern aber mit der Sacchgrin und der
Schaumweinſtener muß das Bonquet der indirekten Steuern
erſchöpft ſein wir müſſen mit unſeren Einnahmen auskommen
Mit Genugthuung begrüße ich es daß auch der Reichskanzler
die Aeußerung Chamberlain s über unſer Heer zurückgewieſen hat Als der Reichskanzler von dem Dreibund Prach
erwähnte er auch die nationalen Errungenſchaften Hoffentlich
meinte er damit nur die deutſche Einheit und nicht auch die
Wegnahme des patrimonium Petri Denn alle deutſchen Katholiken
beklagen es heute noch daß der Papſt nicht die unab
hängige und ſouveräne Stellung einnimmt die ihm
zukommt Beifall im Centrum

Staatsſekretär im Reichspoſtamt Kraetke Jch gebe zu daß
die verringerten Einnahmen des Reichspoſtamts zum Theil aus
den herabgeſetzten Tariſen entſtanden ſind Aber der Reichstag

S nicht ſchuldlos da er die Gebühren für den Zeitungs
verſandt und die Fernſprechbenntzung weit über die Vorſchläge der
Regierung herabſetzte trotz der Warnung meines Amtsvorgängers
Große Ausgaben waren nothwendig durch die Ausbreitung des

ernſprechuetzes die ſpäter erſt Einnahmen ergeben wird und
e Entſchädtaung der Srivotyoſtanſtaiten Auch die Vermehrung

des Perſonals und die Vergrößerung der fozialen Laſten für

daſſelbe hat große Mehranusgaben veranlaßt Keinesfalls kann
man uns den Vorwurf machen verſchwenderiſch geweſen zu ſein
Wir haben ſtets ſo ſparſam gewirthſchaftet wie es nur mög

war

Abg Richter freiſ Die Proteſtbewegung gegen
Chamberlain hat gezeigt daß in nationalen Dingen alleDeutſchen einig ſind Damit iſt die Sache erledigt wir haben
Wichtigeres zu thun als uns mit den Entgleſſungen eines
Miniſters zu beſchäftigen Am Schluß ſeiner Rede ſtellte der
Reichskanzler es ſo dar als ob der Dreibund wohl ganzſchön aber doch nicht mehr abſolut nothwendig
ſei Vielleicht war das nicht an uns ſondern an eine
andere Adreſſe gerichtet Qui vivea verra Fürſt Bismarck hat
nicht nur europäiſche Politik getrieben er hat auch überſeeiſche
Jntereſſen verſolgt aber er hat dabei ſtets das richtige Augen
maß gehabt ſür die Bedeutung überſeeiſcher Politik Jch
zweifle daran daß das richtige Augenmaß auch heute noch vor
handen iſt zumal wenn ich mich des Ausdrucks erinnere daß in
der Welt nichts paſſiren dürfte ohne die Zuſtimmung des
dentſchen Kaiſers Der Schatzſekretär nannte das Börſen
ſtenergeſetz ein Schmerzeuskind Weshalb hat denn die
Regierung ſich nicht früher gegen die zu hohe Beſteuerung
der Börſengeſchäfte ausgeſprochen Das Deſizit der Poſt iſt
nicht gefährlich der Stagatsſekretär der eben ſprach hat ſchon
all das geſagt was ich zur Widerlegung Dr Bachem s ſagen
wollte 7 eiterkeit Die Fernſprechgebühren ſind nur auf
dem Lande ermäßigt als eine neue LiebesgabeWas be/ſenten aber dieſe jene Tarifermäßigungen gegen unſeren
Milliaypden Etat Seit dem Amtsantritt des jetzigen Schatz
ſekretaäfs ſind die dauernden Militär und Marine Ausgaben
um 745 Millionen geſtiegen Bei ſolchen Vorlagen iſt Herr
von Tizielmann ſtets ein Schönfärber geweſen und hat uns die
Lage viel zu günſtig dargeſtellt Noch vor zwei Jahren ſagte
er er wüßte gar nicht was er mit all dem Getde machen ſollte
Er hat aber ein heiteres Temperament ſelbſt wenn ein Krach
kommt ſagt er es hätte ja noch ſchlimmer kommen können
Heiterkeit Der Hanuptſehler der Reichsfinauzpolitik

iſt daß wir kein ſelbſtändiges Reichsſinanzminiſterinm haben
Warum kehrt man übrigens nicht zu dem Verfahren zurück das
man früher in Dentſchland angewandt hat daß man die Einzel
ſtaaten je nach ihrer Leiſtungsfähigkeit verſchieden zu den
Matriknlarbeiträgen heranzieht Die Zolleinnahmen ſind im
Etat viel zu niedrig geſchätzt Schon wegen der diesjährigen Ernte
wird viel mehr Getreide eingeführt werden müſſen und ich bin
überzeugt daß ſchließlich doch noch die Ueberweiſungen an die
Einzelſtaaten die Matrikularbeiträge überſteigen werden Jeden
falls aber iſt durchaus noihwendig zu ſparen Beim Militär
werden jetzt wieder allerlei neue Einrichtungen getroffen wir
wiſſen aber noch gar nicht wie dieſelben eigentlich gedacht ſind
und ob ſie nicht ſpäter ſich noch weiter entwickeln und neue
Forderungen nothwendig machen Man kommt immer mit
kleinen billigen Projekten hinter denen aber ſchließlich viele
Millionen ſtecken Man will jetzt große Staatsanleihen auf
nehmen aber dann fehlt ſchließlich das Geld für andere Zwecke
Daß für den Feſtungsbaufonds jetzt eine hohe Summe einfach
in den Etat eingeſtellt werden joll iſt nicht zu billigen Es
fehlt uns doch dann jede parlamentariſche Kontrolle über die
Verwendung dieſes Fonds Die Erſparungen an den Panzer
platten ſind nur dem Reichstag zu verdanken Ob dem Reiche
einmal irgend ein Aequivalent aus der Provinz Shantung zufallen
wird iſt mir ſehr zweifelhaft Die Kolonien koſten jetzt mit Kiant
ſchon 36 Mill direkt und indirekt auch noch eine ziemliche Summe
Die bisher gebaute afrikaniſche Bahn ſtellt ſich als ein
großes Fiasko dar denn die Endſtation iſt ein bekanntes
Malaria Neſt Deshalb ſoll die Bahn noch verlängert werden
Außerdem ſteckt die bekannte Centralbahn Dar es Salagam
Mrogoro noch in der Kommiſſion Anſtatt Millionen für
afrikaniſche Bahnen fortzuwerfen ſollte man lieber in Deutſch
land die Tarife ermäßigen und die ſo nothwendige Beamten
wohnungs Reform einleiten Der Schatzſekretär meinte daß
wir die Koſten der China Expedition wiederbekämen aber
an dauernden Ausgaben koſtet uns China jährlich 26 Mill M
Jn der Bevölkernng hat eine große Ernüchterung Platz
gegriffen über unſere Weltpolitik Und da malt der Staats
ſekretär noch die Bier und Tabakſteuer an die Wand
An ſolchen Jnduſtrien darf mau doch keine Experimente
machen das Wohl und Wehe von Hunderttauſenden hängt davon
ab Sie geben uns ja ſelbſt die Waffen in die Hand als ob es
noch nicht Agitationsſtoff genug gebe Beſſer wird es nicht
werden ehe man nicht zu den alten preußiſchen Traditionen
zurückkehrt Beifall links

Abg von Kardorff Reichsp Mit dem Bier und dem Tabak
wird der Schatzſekretär kein Glück haben vielleicht aber
ſchlummern in ſeinem Kopfe andere Projekte über die man ſich
leichter verſtändigen wird Unſere Kolonien können wir doch
nicht meiſtbietend verkaufen wir müſſen ſie lebensfähig erhalten
Das deutſche Volt hängt an der Kotonialpolitik Bei der aus
wärtigen Politik verdient vor allem Amerika die größte Be
achtung es hat einen Aufſchwung genommen wie noch
nie ein Land Und dabei verfolgen die Ver
einigten Staaten eine Schutzzollpolitik von der die
Freiſinnigen immer ſagen daß ſie zur Verarmung und Ver
elendung des Landes führen muß Aehnlich ſteht es in dem
ſchutzzöllneriſchen Frankreich das ſeine Anleihen zu weit beſſeren
Preiſen auf den Markt bringen kann als wir trotz ſeiner koſt
ſpieligen Kolonialkriege in Tonkin und Madagaskar Aber beide
Länder befolgen auch eine beſſere Finanzpolitik als wir vor
allem laſſen ſie ihr Geld nicht ſpazieren gehen Auch thut Frank
reich alles um ſich die Sympathien der ländlichen Bevölkerung
zu erwerben während man bei uns die Grundlage der Monarchie
die feſte ſeßhafte Landbevölkerung ſchon in einer Weiſe er
ſchüttert hat von dem man in weiten Kreiſen noch
keine Ahnung hat Jn meinem Kreiſe ſind zwei Drittel
der kleinen Beſitzer bankerott und zahlen keine Ein
kommenſtener während ihre erſten Knechte Steuer zahlen
Mit Recht ſagte dieſer Tage Jaures Die Getreidezölle machen
zwar die 20,000 Großgrundbeſitzer Frankreichs reich aber ſie
ſchützen die 2 Millionen kleinen Bauern vor dem Ruin Tie
deutſchen Sozialdemokraten indeſſen arbeiten nur auf den Ruin
der Vauern hin Für Handelsverträge bin ich zwar auch
aber ſie dürfen nicht ſo lange laufen 12 Jahre iſt viel zu lang
Während man in früheren Jahren alles that um das Werk des
großen Kaiſers einzureißen iſt man jetzt wieder zu den be
währten Bahnen des Fürſten Bismarck zurückgekommen ſowohl
in der auswärtigen als auch in der inneren Politik wie der
Zolltarif beweiſt Jetzt wird ſo viel über die Arbeitsloſigkeit
geklagt Toch herrſcht dieſe nur in den großen
Städten man mu ihr entgegentreten ſelbſt
wenn man dabei dem heiligen Freizügigkeits Geſetz
nahe treten muß Aus dee arbeitsloſen jugendlichen
Bevölkerung der Städte rekrutirt ſich das Verbrecherthum Und
wie dem abzuhelfen iſt das iſt eine wichtigere Frage als die
W 4 freiſinniger Bürgermeiſter beſtätigt wird Beifall
rechts

Abg Schrader freiſ Ver Auch wir freuen uns darüber
daß der Reichskanzler die Worte Chamberlain s energiſch aber
doch freundlich wie es zwiſchen Miniſtern befreundeter Staaten
üblich iſt zurückgewieſen hat Auch viele Engländer werden jetzt
einſehen daß dieſer Miniſter England in große Verlegenheit

hat An den nothwendigen Ausgaben für Heer und
arine können wir nichts ſparen trotzdem aber werden wir

vielfache Streichungen vornehmen müſſen denn wenn es mit den
Ausgaben ſo weiter geht werden wir in eine ſehr ſchiefe Lage
korimen Verfaſſungsmäßig muß das Defizit des Etats durch
Matrikularbeiträge gedeckt werden gebe dem Abg Bachem
darin recht daß eine Zuſchußanleihe verfaſſungswidrig iſt
Ueber die n e was denn geſchehen ſoll giebt uns die Ver
fafſung Auskunft es vleibt nur der Weg einer e zu be
willigenden Reichs Einkommen oder Vermögensſteuer So

chwarz wie unſere Finanzlage von einzelnen Seiten geſchildert
ſt ſehe i die Lage nicht an Unſere Jndnuſtrie und unſer

Handel iſt ſo in ſich erſtarkt daß er die jetzige Kriſis leicht
überwinden würde wenn nicht Störnngen dazwiſchen kämen
wie die jetzt ſchon jahrelang Ungewißheit wie unſere
handels politiſchen Beziehungen ſich geſtalten werden Jm
beſten Falle haben wir 1904 neue Handelsverträge was bis
dahin geſchieht weiß keiner Das muß lähmend auf Handel
und Jnduſirie einwirken Helfen können nur die verbündeten
Regierungen indem ſie für 1902 ſchon neue Handelsverträge
uns vorlegen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 1 Uhr

Schluß 52 Uhr
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2 Sitzung vom 9 Januagr 23 Uhr
11 Uhr Am Miniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben Frhr

v Hammerſtein Möller
Das Hans iſt gut beſetzt
Zu Ehren der ſeit der letzten Seſſion verſtorbenen Abgg

v Hellermann Bender nl Winter Mayerfr Vg Hanſſen Däne Sänger B k SchutzVochum nl Koſſack und Chriſtopherſen ſfk erheben
ſich die Abgeordneten von ihren Sitzen
es der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des Prä
idiums
Auf Vorſchlag des Abg v Köller k werden durch Zuruf

wiedergewählt zum Präſidenten der Abg v Kröcher
zum 1 Vizepräſidenten der Abg Frhr v Heereman
zum 2 Vizepräſidenten der Abg Dr Krauſe nl zu Schrift
führern die Abgg v Bockelberg e Gördeler fk Jm
Walle Jürgenſen nl Kittler Thorn fr VgSchett ler Weyerbuſch ſfk und Zimmermann fk
Die Gewählten nehmen die ehe dankbar an

Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgg Buſch Ek
und Latoch a ul

Danach erhält das Wort zur Einbringung des Etats
Miniſter Fyr v Rbeinbaben Das Jahr 1900 hat im allge

meinen noch günſtige Finanz verhältniſſe gehabt wenn auch
ſchon in der zweiten Hälfte ſich hte und da ein Rückgang be
merkbar machte Die Betriebsverwaltungen haben in dieſem
Jahre einen Ueberſchuß von 70 Millionen gehabt Der Ge
ſammtüberſchuß betrug 71 Millionen Mark Das Jahr 1901
dagegen hat in wirthſchaſtlicher Beziehung einen Rückgang er
fahren Es iſt wie das früher ſchon mehrere male vorgekommen
iſt auf einen lebhaften Aufſchwung ein plötzlicher Rückſchlag
eingetreten Die Eiſenbahneinnahmen ergaben 1901 einen
Minderertrag von 46 Millionen Der Geſammtminder
ertrag des Jahres 1901 beträgt rund 40 Millionen Mark
Dies Defizit iſt nicht allein entſtanden durch Mehrausgaben
ſondern auch durch Mindereinnabmen Die finanziellen Be
ziehungen zum Reiche haben ſich ſchlechter geſtaltet An Ueber
weiſungen werden 9 Millionen weniger auf Preußen fallen
Das finanzielle Verhältniß zum Reich hat ſich im ganzen
um 11 Millionen Mark verſchlechtert Wir haben nothwendige
Mehrausgaben für die nothleidenden öſtlichen Provinzen machen
müſſen Die Hergabe von 18 Millionen Mark hauptſächlich
für billige Kredite erſchien dafür nicht zu viel Für 1902
müſſen wir große Vorſicht und Sparſamkeit walten laſſen Auch
das Haus möge ſich daher in dem Verlangen nach Aufwen
dungen des Stagts große Beſchränkungen auferlegen Aber
wir können uns nicht den Ausgaben entziehen die für die Ex
haltung der Leiſtungsfähigkeit unſerer Jndnſtrie nothwendig
ſind damit wir nicht die Quellen verſtopfen aus denen ſpäter
die Brünnlein wohl wieder reichlicher fließen werden Daß wir
trotz alledem noch günſtige Finanzverhältniſſe in Preußen haben
verdanken wir der weiſen Führung des großen Staatsmannes
der noch vor einem Jahre hier an meiner Stelle ſtand J
neuen Etat iſt das Extraordinarium nicht mehr ſo reichlich be
meſſen worden wie zuvor Zweifellos wird auch die Ein
kommenſtener im Jahre 1902 geringere Erträge geben da das
ungünſtige Jahr 1901 bei der Schätzung eine große
Rolle ſpielen wird Der Löwe des Etats ſind die
Eiſenbahnen Man habe für 1902 die Eiſenbahu
Einnahmen um 24 Millionen geringer angeſetzt
möglicherweiſe werden ſie noch ſchlechter ausfallen Trotzdem
haben wir die Ausgaben bei den Eiſenbahnen um 18 Millionen
Mark erhöht Bei den Eiſenbahnen iſt das Extraordinarium
immer noch reichlich bemeſſen worden Es macht 9i,6 Millionen
aus Wir können mit Hilfe deſſelben durch Beſtellungen der
ſchlechten Lage der Jnduſtrie zu Hilfe kommen Beifall Das
Verhältniß der Bundesſtaaten zum Reiche iſt ja ſchon in den
Einzellandtagen ganz ausführlich erörtert worden Das
Schwanken der Matrikularbeiträge und Ueberweiſungen iſt ſelbſt
für ſtarke Schultern nur ſchwer zu ertragen Man muß den
Wunſch haben daß dies Moment der Beunruhigung und Un
zufriedenheit aus dem Verhältniß zwiſchen Reich und Bundes
ſtgaten beſeitigt wird Redner gedenkt ſodann der Nothwendig
keit der Erhöhung der Provinzialdotationen und meint man müſſe
auch erwägen od uicht auch für den Weſten eine ſolche Erhöhung
nothwendig ſei Murren rechts ja er könne ſogar ſagen daß ein
ſolches Bedürfniß für den Wejten thatſächlich auch vorliege wenn
auch für den Oſten das Bedürfniß noch viel dringender ſei
Redner erwähnt ſodann daß im neuen Etat auch eine Forderung
für einen Wohnungsinſpektor in Düſſeldorf eingeſtellt ſei den
erſten derartigen Beamten Dem Oberpräſident in Poſen
würden 400,000 Mark als Dispoſitionsfonds zur Förderung des
Deutſchthums überwieſen Ueber die Poleufrage wolle er ſich
jetzt nicht ausführlich äußern Dazu werde ſich noch ſpäter
Gelegenheit bieten Die polniſche Preſſe laſſe einen leiden
ſchaftlichen Haß gegen alles Deutſche erkennen aber ſie ſolle
jetzt bedenken wer Wind ſät wird Sturm ernten Die Deutſchen
ſollten auf die Schanzen eilen und das Deutſchthum im Oſten
vertheidigen Der erwähnte Dispoſitionsfonds ſolle auch auf
Oſtpreußen ausgedehnt werden Außer dieſem Fonds enthalte
der Etat noch eine Reihe anderer Aufwendungen für den Oſten
Auch für deutſche Kirchen und Pfarrhäuſer würden Mittel aus
gewörfen den deutſchen Katholiken ſei der Staat be
ſttrebt zu helfen Aufwendungen für katholiſche Seminare
Präparanden Anſtalten c würden gemacht werden
17 Millionen Mark ſeien beſtimmt für die Entfeſtigung von

von denen 4 Millionen als erſte Rate im Etat erſchienen
edner geht ſodann auf die einzelnen Etats näher ein Der

Etat der Bauverwaltung und der Kultusetat enthielten nicht un
bedeutende Mehrausgaben Er mache namentlich auf das ſtete
Anwachſen des Kulturetats aufmerkſam Dieſer Etat enthalte
diesmal auch die Mittel zur Umwandlung der Akademie in
Münſter in eine Univerſität Beifall Der ganze Etat ſo
ſchließt Redner trägt der Ungunſt der Verhältniſſe allen Be
dürfniſſen der Kultur und des wirthſchaftlichen Foitſchritts
Rechnung Beifall

Präſident v Kröcher theilt mit daß eine Jnterpellation
v Jazdzewski pe und Gen wegen der Wreſchener Vor

änge eingegangen ſeiSchſte Sibung Montag 11 Uhr nationalliberale Polen
interpellation und Jnterpellation v Jazdzewski wegen Wreſchen

Schluß 1 Uhr



Ausland
Prenſteufeindliche Demonſirationen der Polen
Die Behörden in Galizien gehen neuerdings mit einigem

Nachdruck gegen die von polniſcher Seite unternommene Aus
nutzung des Wreſchener Prozeſſes zur preußenfeindlichen
Agitation vor

Jm Krakauer Theater wurde vorgeſtern abend die Auf
führung des Stückes Die Kreuzritterhand worin Frau Piagſecka
deren Kinder der Katechet Laskowski die Lehrerin Omankowska
und andere Perſonen des Gneſener Prozeſſes wegen der
Wreſchener Schulangelegenheit vorkommen von der Behörde
verboten Der gedruckte Text des Stückes ſt im Buchhandel
konſiscirt worden

Von den ſüdamerifaniſchen Wirreu
Ein Telegramm aus Managna meldet in Bogotäs der Haupt

ſtoot Columbiens ſei eine Revolution ausgebrochen Präſident
Marroquin ſei gefangen genommen

Ferner gelangten Gerüchte nach Buenos Aires in Para
guay ſei eine Revolution ausgebrochen und Präſident
Aceval von den Aufrührern gefangen genommen

Ende des chileniſch argentiniſchen Konflilts
Der letzte argentiniſch chileniſche Zwiſchenfall iſt wie aus

Das am 25 Dezember
Die

auf ihre Anſprüche bezüglich
und der Polizei in Ultima Eſperanza

auf die

Valparaiſo gemeldet wird beigelegt
unterzeichnete Protokoll bleibt
argentiniſche Regierung hat
der Grenzregulirung
verzichtet und die Erklärung Chiles welche ſich
Gebiete bezieht in welchen vor 1898 keine Pollzeitruppe ſtand
angenommen Man glaubt daß dieſes Uebereinkommen
an das ſich andere wichtigere anreihen werden einen dauern
den Frieden zwiſchen beiden Ländern ſchaffen wird
Die chileniſche Regierung erklärte ferner ſie beabſichtige nicht
die Rüſtungen zu vermehren ſondern die Flolte zu reorganiſiren
ſie ſei entſchloſſen zwei Kreuzer und ein Panzerſchiff zu ver
kaufen die durch neue Erwerbungen erſetzt werden ſollten

Der Senat hat bereits einer Vorlage betr den Verkauf von
1 Million Hektar in Magellanland und von 70,000 Tonnen
Guano zugeſtimmt deren Erträgniß als hinreichend zur Deckung
der neuen Koſten angeſehen wird

T

unverändert beſtehen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Den Privatdozenten an der Techniſchen Hoch

ſchule zu Berlin Dr Wolffenſtein und Dr Kühling iſt
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

n

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Kaiſer Wilhelm s Autorität in Kunſtangelegen

heiten ſcheint nach ſeiner an die Berliner Bildhauer gerichteten
viel beſprochenen Rede namentlich im Auslande voller An
erkennung zu begegnen Nach dem ihnen in den Bedingungen
für das Budapeſter Denkmal der Königin Eliſabeth ein
geräumten Rechte zwei Mitglieder in die Jury zu wählen
haben ſich die konkurrirenden Künſtler für Kaiſer Wilhelm und
den Bndapeſter Architekten Profeſſor Haumann den Erbauer
de dige Schloſſes in der ungariſchen Hauptſtadt ent

pieden
zwar nicht perſönlich an den Arbeiten der Jury theilnehmen
wird jedoch einen ſeine künſtleriſche Jdeen verkörpernden
Künſtler mit ſeiner Vertretung betrauen werde

Dr phil Oskar Eiſenmann dem Direktor des König
lichen Muſeums in Kaſſel iſt der Charakter als Geheimer Re
gierungsrath verliehen worden

Otto Exich Hartleben ſoll wie in Wien verlautet
für ſein Stück Roſenmontag der Grillparzer Preis zu
geſprochen werden

Provinzialnachrichten
m Vom Oberharz 9 Jan Stürme und Unwetter

Die ſtarken weſtlichen und füdweſtlichen Winde die ſeit
einigen Tagen Nord und Nordweſtdeutſchland heimſuchen
und in der Ebeue ſtarke Regenmengen brachten ſind in den
Bergen des Oberharzes mit furchtbarer Gewalt aufgetreten
umal ſie dort in Schneeſtürmen auftraten Die Wucht
es Sturmes war oft ſo gewaltig daß leichtere Fahrzeuge

Droſchken Schlitten u dergl auf den frei und hochgelegenen
Landſtraßen umgeworfen wurden Während an den hoch
gelegenen Plätzen des Oberharzes die Schneemengen zunächſt
liegen blieben iſt an den tiefer gelegenen Stellen der Schnee
zu Waſſer geworden Oder Lutter und Sperrlutter führen den
Flüſſen in der Ebene ſtarke Waſſermaſſen zu Auf dem Brocken
felde am kleinen Brocken und an der Brockenbahn ſieht man
meterhohe Schneeſchanzen während auf zahlreichen baumloſen
Straßen und Stellen kaum ſo viel Schnee vorhanden iſt daß
die Skiläufer durchkommen können Das Wild und der Wald
haben bereits ſtark gelitten der Windbruch an Fichten iſt ſehr
bedeutend

Eisleben 9 Jan Der Bock als Gärtner Seiteinigen Tagen verſchwunden iſt der Buchbindergeſelle Heinrich
Geckel aus Rennertshauſen bei Gießen der hier längere Zeit in
Arbeit ſtand und Kaſſenverwalter eines hieſigen Vereins war
und mit ihm der Kaſſenbeſtand von 90 M Auch bleiben eine
Anzahl Geſchäftsleute als Leidtragende zurück

D Könnern 8 Jan Unglücksfall Der ſchon lange
Jahre in der hen Zuckerfabrik beſchäftigte Bodenmeiſter
Friedrich H ein braver nüchterner Beamter ſtürzte dieſer

age vom Schnitzelboden und erlitt einen Schädelbruch worauf
er bald verſtarb

f Ouerſurt 9 Jan 3000 M verputzt Bei den in
Schaffhauſen verhaſteten beiden Durchbrennern Krugmann und
Pätzold von von hier wurden von den unterſchlagenen 26,000 M
noch 23,058 M vorgefunden

Weißenfels 9 Jan Die erſten Flöße Geſtern ſind
auf der Saale die erſten Flöße aus Thüringen eingetroffen
nach alter Silte mit einem Tannenbaum geſchmückt

w Stößen 9 Jan Gefährliche BeſchäftigungDer Kaufmann Oswald Schlegel wurde vorgeſtern beim Kaffee
brennen durch eine aus dem Brenner ſchlagende Stichfſlamme
an den Augenbrauen und Haupthaar verſengt auch erlitt er
Brandwunden im Geſicht Da er eine Brille trägt wurden
feind Augen nicht direkt von der Flamme getraffen

u Pitcugrtn 9 Jan Lebensüberdrüſſiger Leher
n g

ſetzerlehrling Griegel welcher in der Druckerei des Witten
berger Tageblattes lernte heimlich entfernt und man weiß
nicht wo er geblieben iſt In einem Briefe an ſeine Stief
multer theilt er mit daß er ſich das Leben nehmen wolle

Beruburg s Jan Ein gemeiner Bubenſtreich
wurde in vorletzter Nacht in der Schloßſtraße verübt Jn
dem Voigtländerſſchen Papier und Galanteriewaarengeſchäft
wurde in die Scheibe ein I Quadratmeter großes Loch ge
ſchlagen und fämmtliche im Schaufenſter ausgeſtellten Nippes
wagren Porzellanfiguren Vronceſiguren uſw im Werthe von
60 M wurden in vandaliſcher Weiſe zerſtört Die Thier ſind
nicht ermittelt

s Braunſchiweig 2 Jan Thalfperr en Die herzogliche
Reoleruno bedneie für das Frühjahr neue Vorarbeiten zur Er

Nebenflüſſe an Es ſollen ſieben Thalſperren errichtet werden
deren Koſten insgeſammt 15 Millionen Mark betragen

Sonneberg 9 Jan Ein Defraudant auf der Flucht
Der nach bedeutenden Veruntrenungen von hier verſchwundene
Rechnungsrath Moritz Frank iſt in Heubach bei Eisfeld geſehen
und erkannt worden Er n zweifellos eine der Stationen der
Werrabahn erreicht und ſeine Flucht mit der Bahn fortgeſetzt
An Geldmitteln kann es ihm nicht fehlen

f Jena 9 Jan Selbſtmord Jm Nauthal bei Löbſtedt
nahm ſich geſtern der 19 jährige Techniker Willy Harkmann der
das Technikum in Stadtſulza beſuchte durch Erſchießen das
Leben Der Grund zur That iſt nicht bekannt

Jena 8 Jan Feuerbeſtattungen Jm Jahre 1901
ſind hier 84 Feuerbeſtattungen vorgenommen worden dazukamen 59 Leichen von auswärts 25 von hier Seit Veſtehen
des Krematoriums ſind 198 Einäſcherungen zu verzeichnen

Crimla bei Weida 9 Jan Noch ein Ausreißer
Seit einigen Tagen iſt der 20jährige von hier gebürtige Kauf
mann Papſt der in Gera in Stellung war unter Mitnahme
von 300 die ſeinem Prinuzipal gehörten verſchwunden Da
trotz der eifrigſten Nachforſchüngen der Flüchtling noch nicht er
mittelt werden konnte nimmt man an daß er aus Reue über
ſeine That Hand an ſich gelegt hat

Legtzte Telegramme

Berlin 10 Jan Der e Trichtete en den Reichstag eine Petition in der er um eine

den von Thalſperren im Gebiete der Ocker und ihrer parlamentariſche Enquete über die Noth der
Land wirthſchaft bitltet

Verlin 10 Jan Der Geſchichtsmaler Profeſſor Schauer iſt
hier nach langem Leiden verſtorben

BVremen 10 Jan Der ſchwediſche Baron Helmuth v Wrangel
iſt vom hieſigen Landgericht wegen Zweikampfes zu fünf
Monaten Feſtung verurtheilt Sein Gegner der Bremer Kauf
mann und Reſerveoffizier Gerdes erhielt ſ Zt vom Kriegs
gericht 3 Monate Feſtung zudikkirt

Graz 10 Jan Der Staatsanwalt hat gegen alle an der
Wegnahme des Schädels Nobert Hamerling s betheiligten
Perſonen ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet Der
Schädel befindet ſich gegenwärtig noch im kliniſchen Jnſtitut der
Univerſität

Lemberg 10 Jan Nach Meldung polniſcher Blätter werden
große Fabriken in Weſtgalizien fortan ihren Kohlen
bedarf ſtatt in Preußiſch Schleſien in Ruſſiſch Polen decken

Waſhington 10 Jan Das Repräſentantenhans hat die Vor
lage betreffend den Nicaraguakanal angenommen

Pekiug 10 Jan Reuter Meldung Der Tartaren
General in Kanſu telegraphirt er habe Tungfufiang in
ſeinem Yamen gefangen genommen und erbat ſich Jnſtruktior
von der Kaiſerin Wittwe die darauf die Ausſühruung ihres
Edikts befahl

Man hält es für wahrſcheinlich daß Kaiſer Wilhelm
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Ziehung vom 9 Januar 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 60 Mt ſind den belreffenden Nummern
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Seit dem Neujahrstage hat ſich der 17jährige Schrift
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Ziehung vom 9 Januar 1902 nachmittags
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